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Viel Geld für
Erneuerung
Dritte Bewilligung in Folge für Tuningen

Während die Bauarbeiten in der
Tuninger Friedhofstraße zügig
vorangehen, steht mit der Sa-
nierung des Bereichs „Im Win-
kel“ bereits der dritte Bauab-
schnitt im Landessanierungs-
programm auf dem Plan.

Tuningen. Auch dafür wurden der
Gemeinde jetzt Fördergelder bewil-
ligt. In mehreren Etappen hat sich die
städtebauliche Erneuerung im Orts-
kern von Tuningen inzwischen zu
einem Riesenprojekt ausgeweitet. Im
Rahmen des Landessanierungspro-
gramms wurde der Gemeinde bislang
ein Förderrahmen von 2,3 Millionen
Euro bewilligt.

Es sei „in dieser Höhe nicht selbst-
verständlich und sehr erfreulich“, so
Projektleiter Matthias Schöne von der
Steg (Stadtentwicklung Südwest),
dass Tuningen nunmehr die dritte
Bewilligung in Folge erhalten habe:
Dem Antrag für 2012, die Sanie-
rungsmaßnahmen in der Ortsmitte
um weitere 606 000 Euro aufzusto-
cken, wurde in Höhe von 583 333
Euro statt gegeben.

Der Förderrahmen liegt somit bei
annähernd 2,9 Millionen Euro. Mit
diesem Geld konnten bisher in den
Bereichen Brühl/Lupfenstraße, Staig-
straße, „Auf dem Platz“ und jüngst die
Johannes- und Friedhofstraße sowie
ab Mitte des Jahres auch noch „Im
Winkel“ nicht nur die öffentlichen
Straßen, Kanäle und Wasserleitungen
auf Vordermann, sondern auch priva-
te Gebäudesanierungen mit nicht
unerheblichen Zuschüssen auf den
Weg gebracht werden.

Ein Wermutstropfen trotz dieser
positiven Nachrichten bildet aller-
dings die Entwicklung der Baukosten
für die Sanierung des „Quartiers Mit-
te“. Der Haushaltsansatz für die Jo-
hannes-, Friedhofstraße und „Im
Winkel“ wird nach dem Ergebnis der
Vergabe (1,573 Millionen Euro) um

131 000 Euro überschritten.
Das „böse Erwachen“ führt LBU-

Rat Emil Maier auf zu niedrigen Kos-
tenschätzungen des Ingenieurbüros
Ernst und Co zurück, was von dieser
Seite teilweise auch eingeräumt wur-
de. „Wir haben uns mit den Preisen
an den früheren Arbeiten in der Lup-
fenstraße orientiert“, so Ingenieur
Rainer Christ. Gegenposten für diese
Mehrausgaben sieht Kämmerer Mi-
chael Podolski nicht, sodass die
überplanmäßigen Kosten die Jahres-
rechnung belasten werden.

Reibungslos verlaufen nun schon
seit Wochen die Sanierungsarbeiten
in der Friedhofstraße, wo die Baufir-
ma Walter aus Trossingen zügig vor-
an kommt. Bis Ende Mai will man fer-
tig sein, sodass es unmittelbar danach
ab Juni mit dem dritten Bauabschnitt
„Im Winkel“ weitergehen kann. Die
Arbeiten dort wurden im Zuge der
freihändigen Vergabe als Ergän-
zungsauftrag zum zweiten Bauab-
schnitt für 282 500 Euro (Straßen-
und Tiefbau) erneut an die Firma
Walter/Trossingen, sowie für 16 810
Euro (Wasserleitungsbau) an die Fir-
ma Rack/Renquishausen vergeben.

Bis Ende August sollen auch diese
Bauarbeiten fertiggestellt sein. Mit
der vom Regierungspräsidium bewil-
ligten Aufstockung des Förderrah-
mens werden zuerst die wesentlichen
bereits geplanten Sanierungsmaß-
namen durchgeführt. Läuft alles nach
Plan, könnte laut Matthias Schöne ein
Förderrahmenrest von rund 250 000
Euro „übrig“ bleiben.

Denkbar wäre, mit diesen Mitteln
dann noch das im Sanierungsgebiet
liegende Teilstück der Kaiserstraße
sowie die Gestaltung des Friedhofs-
vorplatzes in Angriff zu nehmen. Die
dafür veranschlagten Kosten liegen
jedoch bei etwa 330 000 Euro, sodass
80 000 Euro von der Gemeinde allein
zu tragen wären. Hierüber fasste der
Gemeinderat jedoch noch keinen Be-
schluss. ktu

Nahtlos geht es in Tuningen mit dem Landessanierungsprogramm weiter. Sobald die
Bauarbeiten in der Friedhofstraße (im Vordergrund) fertig sind, beginnt die Sanierung
des Bereichs „Im Winkel“ (im Hintergrund). Foto: Volker Kübler

Vor der Saisoneröffnung am Sonntag, 29. April, wurde beim Tuninger Tennisverein im Rahmen der Frühjahrsinstandsetzung der
Pflanzhügel vor dem Vereinsheim rigoros durchforstet. Foto: Volker Kübler

Zum Saisonstart ein Fest
Tennisvereins ist bereit für die Freiluftsaison / Sandplätze hergerichtet

Der Tuninger Tennisverein star-
tet am Sonntag, 29. April, mit
einem kleinen Fest für die Öf-
fentlichkeit in die neue Saison.
Ab 10.30 Uhr wird man nicht
nur lukullisch verwöhnt, son-
dern jeder kann auch am
„Schnuppertennis“ teilnehmen.

Tuningen. Das lange Warten ist vor-
bei: Beim Tennisverein Tuningen be-
ginnt an diesem Wochenende die
neue Freiluftsaison. Die vier Sand-
plätze sind inzwischen hergerichtet
und warten darauf, bespielt zu wer-
den. Doch bis es soweit war, gab es
eine ganze Menge zu tun.

„Wir haben unsere Anlage wieder
auf Vordermann gebracht“, fasst der
Vorsitzende Hans-Jürgen Krause die
notwendigen Arbeiten zusammen.
An drei Samstagen wurden dazu je-
weils ein Dutzend Vereinsmitglieder
benötigt, die diesen Sondereinsatz
auf ihre sechs jährlichen Pflichtstun-
den anrechnen konnten.

„Doch die meisten engagieren sich
im Jahresverlauf weit darüber hin-
aus“, ist Hans-Jürgen Krause froh
über die freiwilligen Helferstunden.
Denn ohne die ginge es gar nicht
mehr. Oder man müsste die Arbeiten
komplett an eine Fremdfirma verge-
ben. So handhabt man es schon seit
Jahren mit der Instandsetzung der
Tennisplätze. Erst vor Kurzem waren
Fachkräfte aus Heilbronn damit be-
schäftigt, den alten Sand auf den Plät-
zen abzutragen und durch neuen zu
ersetzen. Auch die Spielfeldmarkie-
rungen wurden von dem Unterneh-
men gerichtet und fixiert.

Für die Mitglieder gab es dennoch
genug zu tun. Zum einen die vorbe-
reitenden Arbeiten für die Fachfirma
auf den Plätzen, das Gelände musste
gesäubert und aufräumt werden. Und
am Tennisheim fielen ebenfalls klei-
nere Ausbesserungsarbeiten an.

Der Sockel musste gestrichen,
Pflastersteine neu verlegt und das
Holz abgeschliffen und lasiert wer-
den. Auch die Holzbänke hatten

einen Neuanstrich nötig. Eine größe-
re Aktion war das Durchforsten des
wild wuchernden Pflanzhügels an der
Südseite vor dem Tennisheim sowie
das abtransportieren des anfallenden
Baum- und Heckenschnitts.

Die Zeit war knapp. Doch den Plan,
zur Saisoneröffnung am bevorste-
henden Wochenende mit allem fertig
zu sein, konnten die Vereinsmitglie-
der einhalten. Zum Fest werden die
Besucher nicht nur mit Weißwurst
und Brezeln verköstigt, sondern auch
mit Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen.

Und alle, die Lust dazu haben,
können am Sonntag einmal selbst
zum Schläger greifen. Das Angebot
zum kostenlosen „Schnuppertennis“
gilt für sämtliche „Altersklassen“, egal
ob jung oder alt, und es spielt auch
keine Rolle, ob man „blutiger Anfän-
ger“ oder bereits Fortgeschrittener
ist. Schläger und Bälle werden vom
Tennisverein zur Verfügung gestellt,
und Spieler der ersten Mannschaft
geben die nötige Hilfestellung. ktu

Rentnerin aus Holland
muss nachzahlen
Zoll entdeckt Rechnung für teure Schweizer Uhr

Zöllner des Zollamts Neuhaus
haben am Donnerstag eine
hochwertige Armbanduhr im
Wert von knapp 13 500 Euro
vorgefunden, als sie drei aus
der Schweiz kommende Reisen-
de kontrollierten.

Neuhaus/Blumberg. Im Rahmen der
Einreisekontrolle wurden die Perso-
nen nach mitgebrachten Waren be-
fragt, teilt die Zollbehörde mit. Die
Beifahrerin, eine 63-jährige Nieder-
länderin, meldete daraufhin zwei
Edelhandtaschen sowie ein dazuge-
höriges Portemonnaie im Wert von
mehr als 2600 Schweizer Franken
gegenüber den Zöllnern an. Die
nochmalige Frage nach weiteren Wa-
ren wurde durch die drei Personen
verneint.

Bei der anschließenden Kontrolle
des Fahrzeuges fanden die Beamten
jedoch im Kofferraum inmitten des
Gepäcks ein leeres Uhrenetui sowie
die dazugehörige Rechnung über
16 200 Schweizer Franken. Wie sich
herausstellte, gehörte diese teure
Armbanduhr eines namhaften
Schweizer Herstellers ebenfalls der
niederländischen Rentnerin. Die Uhr
trug sie am Handgelenk.

Offensichtlich sollte die Anmel-

dung der Handtaschen von weiteren
Nachfragen ablenken und somit eine
Kontrolle verhindern. Diese Strategie
ging jedoch nicht auf. Wegen Nicht-
anmeldens der eingeführten Arm-
banduhr wurde gegen die Beifahrerin
ein Steuerstrafverfahren eingeleitet.
Nach Hinterlegen einer Strafsicher-
heit sowie den zu erwartenden Ein-
fuhrabgaben in Höhe von insgesamt
über 5000 Euro konnten die drei Rei-
senden ihre Heimfahrt – mit der Uhr –
fortsetzen. eb

Für diese in der Schweiz gekaufte Uhr
musste die Käuferin beim Zoll nachzah-
len. Foto: Zoll

Golf-Internat
kann starten
Jetzt kann es losgehen: Am heu-
tigen Freitag haben Vertreter
der Zinzendorfschulen, der
Golfschule Complete Golf sowie
des Golf- und Country-Clubs
Königsfeld die Vereinbarungen
zum ersten Golf-Internat Süd-
badens unterzeichnet.
Königsfeld. „Wir haben die Bedin-
gungen geschaffen, jetzt können die
Schüler kommen“, freut sich der ge-
schäftsführende Schulleiter der größ-
ten evangelischen Privatschule Euro-
pas, Rainer Wittmann. Der Gründer
und Geschäftsführer der renommier-
ten Golfschule Complete Golf, Florian
Rump, hat sich zuvor das weitläufige
Schulwerk und die Internate angese-
hen, um sich besser auf seine künfti-
gen Schüler einstellen zu können.

Der Professional selbst und seine
engsten Mitarbeiter werden die Schü-
ler auf dem 18-Loch-Platz unterrich-
ten, den der Golf- und Countryclub
Königsfeld dem Projekt zur Verfü-
gung stellt. Für das Golf-Internat gibt
es laut Pressemitteilung ein Basis-
und ein Premiumpaket, letzteres
wendet sich an die Schüler, die Golf
als Leistungssport betreiben möch-
ten.

Details werden beim Golf-Erlebnis-
tag des Golfclubs am 6. Mai bekannt
gegeben, Interessenten können sich
jedoch schon jetzt bei den Zinzen-
dorfschulen unter der Telefonnum-
mer 0 77 25/93 81 70 anmelden. eb
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